
MÄRCHEN IM SPESSART
Brüder Grimm, Wirtshaus im Spessart, 
Gelnhusana Magica

GENIESSEN IM SPESSART
Wellnessangebote, regionale Küche 
und Märkte

WANDERN IM SPESSART
Waldkunst am Spessartbogen und 
Naturerlebnis Spessartfährten

NATUR, KULTUR, GENUSS, WOHLFÜHLEN IM SPESSART

Mag� in



HEISST SIE DER SPESSART WILLKOMMEN

geheimnisvoll
Mystisch und

… mit unserem Spessart Magazin, das Ihnen die Türen zum größten zusam-
menhängenden Laubmischwaldgebiet Deutschlands öffnet. Zur Heimat der 
Brüder Grimm, Heimat der Novelle und des Filmklassikers „Das Wirtshaus 
im Spessart“ und Heimat von vielen regionalen Spezialitäten aus Wald und 
Flur, von Wiese und Feld. Erleben Sie Mythen und Legenden in sagenhaften, 
geschichtsträchtigen Mauern. Wandern Sie auf Premiumwegen oder sitzen 
im Fahrradsattel. Und entspannen Sie in unseren Sole-Thermen und schöpfen 
Kraft. 

Der Spessart lädt Sie ein. Unsere Gastgeber und das Team der Spessart  
Tourismus und Marketing GmbH freuen sich auf Sie.
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BAHN:

Durch das gut ausgebaute Streckennetz der Deutschen Bahn 
kommen Sie ganz entspannt in die Region. In Hanau und Fulda 
befi nden sich ICE-Bahnhöfe, viele weitere Orte sind über die 
Regionalbahnen erreichbar. Fahrplanauskunft: www.bahn.de

BUS / S-BAHN:

Aktuelle Informationen zum ÖPNV in der Region gibt es unter: 
www.rmv.de und www.kvg-main-kinzig.de

AUTO:

Über die Autobahnen A 66 Frankfurt – Fulda, A 45 Gießen – 
Aschaffenburg, A 3 Frankfurt – Würzburg und A 7 Fulda – Würz-
burg sowie die Bundesstraßen sind alle Orte im Spessart gut 
zu erreichen.

zum Spessart erhalten Sie bei: Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH, www.spessart-tourismus.de, 
info@spessart-tourismus.de, telefonisch unter 06051/887720 
und über die Tourist-Information Gelnhausen unter 
tourist-information@gelnhausen.de, 06051/830-300

FLUGZEUG:

Der nahe gelegene internationale Flughafen in Frankfurt am 
Main ist nur 30 – 60 Minuten entfernt.
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Magische Orte...
Wo lassen sich schönere magische Orte fi nden als im Spessart? Einer 
dieser Orte ist Gelnhausen – Mittelalter voller Überraschungen und 
Geschichten. Nicht nur für Kinder ist die magische Suche Gelnhusana 
Magica ein spannendes Vergnügen. Gilt es doch, die Stadt vor dem 
Bösen zu bewahren. 
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GELNHAUSEN – MITTELALTER PUR

„Nehmt was ihr seht!“, rief Barbarossa. Und die Gelnhäuser ge-
horchten. Seitdem zieren Kaiser Friedrich I. und seine Gemahlin 
Beatrix das Siegel der Reichsstadt. „Der Teufel ist ein gut gekleideter 
Mann mit grünen Strümpfen, schwarzer Weste und roten Federn“, 
gestand die Pfarrersfrau Elisabeth Strupp, als ihr 1599 der Hexen-
prozess gemacht wurde. Und es bereitete Hans Jakob Christoffel von 
Grimmelshausen wohl schelmische Freude, als er seinen Roman-
helden Simplicius Simplicissimus auf einer Ofenbank zum Hexen-
sabbat fl iegen ließ.

Zwischen der Stadtgründung im Jahr 1170 durch Kaiser Friedrich 
Barbarossa bis zu den Verwüstungen im Dreißigjährigen Krieg liegen 
Jahrhunderte. Zwischen den Wahrzeichen Kaiserpfalz, dem am 
besten erhaltenen Regierungssitz der Stauferzeit, und Marienkir-
che, in deren Turm seit 1250 die Frauenglocke die Stunde schlägt, 
liegen nur ein paar hundert Schritte. Inmitten von Tortürmen und 
alter Stadtbefestigung hat die frühere Reichsstadt ihr mittelalter-
liches Gepräge bewahrt. Auf Unter- und Obermarkt wurden einst die 
Waren „gestapelt“, also zum Verkauf angeboten, die die Händler auf 
der „via regia“ transportierten. In den schmucken Fachwerkhäu-
sern, in denen Menschen über Jahrhunderte ihrem Handwerk nach-
gingen, locken heute Cafés und Restaurants, um einen Moment 
in der Geschichte zu verharren.
Nicht weit entfernt vom Grimmelshausens Geburtshaus ragt der 
Hexenturm in die Höhe. Für über 50 Personen, überwiegend Frauen, 
war es der schaurige Ort, um nach Folterung und dem Urteil „Hexe-
rei“ auf die Hinrichtung zu warten. Und der Hexenturm ist nur einer 
von vielen Schauplätzen, an denen in Gelnhausen Geschichte und 
Geschichten, Sagen und Legenden ihren Ursprung haben.

www.gelnhausen.de

EIN RÄTSELSPASS FÜR GROSS UND KLEIN

Gelnhausen Go

Mystische Erfahrungen

Nur im Team kann der Kobold befreit und das Unheil von Geln-
hausen abgewendet werden. Das magische Tablet und die Kobold-
tasche mit Kryptex und Schriftrolle gibt es in der Tourist-Info 
und los geht’s. Ein einzigartiger Rätselspaß für Groß und Klein, 
der digitale Elemente wie Hologramme mit Zauberhandwerk 

verbindet. Ganz nebenbei lernt man noch eine Menge über die 
Geschichte der Barbarossastadt. An geheimen Orten der maleri-
schen Altstadt fi ndet man Hinweise für die Lösung des Rätsels. 
Aber mehr sei hier nicht verraten…
Nähere Informationen unter: www.gelnhausen.de/tourismus

GELNHUSANA MAGICA: GEHEIMNISSE, MAGIE UND SPANNUNG
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Geschichte spielend erleben, in Märchenwelten eintauchen, durch 
das Mittelalter wandeln oder dem Spieltrieb freien Lauf lassen:  
Viele Museen der Region bieten mehr als reines Wissen. Mitmachen 
ist nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht.
www.spessart-tourismus.de/denkmaeler-und-museen

MUSEUM GELNHAUSEN

Im begehbaren Ohr auf den Spuren des Telefonerfinders Philipp  
Reis wandeln oder im Kettenhemd das schwere Leben eines  
Ritters erleben: Das Museum Gelnhausen mit eigener Kinder-Text- 
ebene ist eine moderne und farbenfrohe Entdeckungstour durch die  
Geschichte der Barbarossastadt. 
Das Besondere: Mit dem interaktiven Suchspiel „gelnhusana  
magica“, dem Museumsgeist Erich im Hörspielguide oder einer 
Rucksackrallye wird Geschichte lebendig.

www.gelnhausen.de

BRÜDER GRIMM-HAUS STEINAU

Sie sind die Begründer der Germanistik, die Erfinder des Deutschen 
Wörterbuches und haben mit den „Kinder- und Hausmärchen“ 
Weltruhm erlangt: Dem Leben und Wirken der Märchensammler  
Jacob und Wilhelm Grimm sowie ihres „Malerbruders“ Ludwig Emil 
widmet sich das Museum Brüder Grimm-Haus in Steinau. Am Ort 
ihrer Kindheit wird Geschichte lebendig, sind Märchen mit fast 
allen Sinnen spürbar: an Hörstationen, als Puzzle, per Computer-
spiel, in Märchendioramen, bevor die „Krönung“ wartet.

www.brueder-grimm-haus.de

HESSISCHES PUPPEN- UND SPIELZEUGMUSEUM

Neben Comoedienhaus, historischem Karussell, Burg und Pyramide 
bietet der Kurpark Wilhelmsbad in Hanau eine weitere Attraktion: 
das Hessische Puppen- und Spielzeugmuseum. Eine der bedeu-
tendsten Spezialsammlungen in Europa bildet 2.400 Jahre Welt-
geschichte spielend im Kleinformat ab. Da bleibt noch genügend 
Platz für Puppenhäuser und -geschirr, Miniaturen und Blechspiel-
zeug. Das Puppenmuseum ist Erlebnisort für Groß und Klein: Stau-
nen, spielen, lernen – oder auf der Rennbahn durchstarten.

www.hpusm.deBURG RONNEBURG

Manche nennen sie das „Neuschwanstein des Main-Kinzig-Kreises“.  
Die Ronneburg ist eine der wenigen original erhaltenen Höhen-
burgen Deutschlands. Vor allem ist sie eines: lebendiger denn je. 
Museum, Folterkammer, ein 96 Meter tiefer Brunnen – die Ronne-
burg bietet alles, was das mittelalterliche Herz begehrt. Das Ver-
anstaltungsprogramm reicht von Spektakeln wie Ritterturnieren, 
Burgfestspielen und historischen Märkten bis hin zu Kursen im 
Schwertkampf, Bogenbau und Wappenkunde.

www.burg-ronneburg.de

MEHR ALS REINES WISSEN

Mitmachmuseen
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PASSIONSSPIELE SALMÜNSTER 

Passion bedeutet Leiden und Leidenschaft. „Glaubt. Handelt.“ lautet 
das Motto der Passionsspiele Salmünster. Mehr als 100 Darsteller 
erwecken die Leidensgeschichte Jesu in der beeindruckenden Atmo-
sphäre der barocken Pfarr- und Klosterkirche St. Peter und Paul 
zum Leben. Mit Bereitschaft und Hingabe steht das bunt gemischte 
Ensemble vom 17. Februar bis 17. März auf der Bühne. 

www.passionsspiele-salmuenster.de

PFINGST-TURNIER AUF DER RONNEBURG 

Die Zeitreise ins Mittelalter beschert einen ritterlichen Reigen aus 
Schwertkampf, Lanzenstechen und Bogenschießen. Händler und 
Handwerker bieten Waren feil. Gaukler und Musikanten sorgen für 
Kurzweil. Jedes Jahr zu Pfi ngsten fi ndet auf der Ronneburg das tra-
ditionelle Turnier der Ritter zu Pferde statt – ein Spektakulum, das 
vom 19. bis 21. Mai nicht nur Kinderherzen höher schlagen lässt. 

www.burg-ronneburg.de

SOMMERLICHE MUSIKTAGE HOF TRAGES 

Klassik, Jazz und Kammermusik auf hohem Niveau, dazu eine Prise 
Kunst und ein romantisches Ambiente, das schon Brentano und die 
Brüder Grimm genossen haben – das sind die Zutaten für die Som-
merlichen Musiktage Hof Trages in der ersten Augustwoche. Mehr als 
ein Hörgenuss.

www.musiktage-trages.de

OPERNAKADEMIE BAD ORB 

Die perfekte Bühne für Nachwuchssänger bietet die Opernakademie 
Bad Orb. Unter professioneller Anleitung und mit einem superben 
Orchester im Rücken präsentieren Talente Höhepunkte der Musikge-
schichte. 2018 ist es am 9., 11. und 12. August „Der Freischütz“ 
von Carl Maria von Weber.
www.opernakademie.com

KULTURSOMMER MAIN-KINZIG-FULDA 

Unter dem Motto „Mythen und Legenden“ steht der Kultursommer 
Main-Kinzig-Fulda. Vom 20. Mai bis 16. September gehen rund 70 
Veranstaltungen an über 50 Orten über die Bühne: Oper, Klassik, Jazz, 
Theater, Lesungen, Ausstellungen, Kleinkunst und Kabarett, Film-
festival und mehr. 
www.kultursommer-hessen.de

Veranstaltungen
2018

DIE HIGHLIGHTS IM SPESSART

WO VIELFALT PROGRAMM IST

Unsere Events

Spektakel auf professionellen Bühnen, Passionsspiele in Kir-
chen, große Oper und kleine Events, Theater und Konzerte, 
dazu Märkte und Genuss pur: Der Spessart bietet nicht nur 
Geschichte und Geschichten, sondern auch Kultur in großer 
Bandbreite. Ein kleiner Streifzug durch eine Region, in der Viel-
falt Programm ist. Das ist schon lange kein Geheimnis mehr.

www.spessart-tourismus.de/highlights

HANAUER KULTOURSOMMER 

Mehrere tausend Menschen machen es sich beim Picknick auf dem 
Rasen des Kurparks gemütlich. Wenn dazu die Neue Philharmonie 
Frankfurt unter freiem Himmel Rock und Klassik fi ligran kombiniert, 
ist der Höhepunkt des Hanauer Kultoursommers erreicht. Über 20 
Events mit Theater, Comedy, Musik und Literatur stehen vom 13. bis 
29. Juli auf dem Programm – mal groß, mal klein, aber immer fein. 

www.hanau.de

WEIHNACHTSMÄRKTE 

In Straßen, auf Burgen und Plätzen, mal mitten im Wald: Der Spessart 
steckt nicht nur voller märchenhafter Geschichten, sondern ist auch 
Schauplatz märchenhaft schöner Weihnachts- und Adventsmärkte 
mit traditionellem Kunsthandwerk, Musik und kulinarischen Köst-
lichkeiten.
www.spessart-weihnachtsmaerkte.de
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SCHLOSS- & GARTENFEST – SCHLOSS RAMHOLZ 

Das beeindruckende „Märchenschloss“ Ramholz, welches um 1500 
erbaut wurde, öffnet exklusiv für diese Veranstaltung vom 22. bis 
24. Juni seine Pforten. Reizende Garten- und Wohnaccessoires, bun-
te Blumen, frische Pfl anzen und Gehölze, Mode, Kulinarisches und 
ein Rahmenprogramm mit Fachwissen, Musik und Kultur erwarten 
den Besucher in herrschaftlicher Atmosphäre. 

http://besucher.gartenkoenig.com/schloss-und-gartenfest-ramholz

GARTENKUNSTGENUSS 

Es ist eine Premiere, die teils seltene, teils einmalige, aber stets schöne 
Einblicke ermöglicht: Die Veranstaltungsreihe GartenKunstGenuss 
Main-Kinzig präsentiert vom 9. Juni bis 8. Juli die Schönheit privater 
und öffentlicher Gärten der Region. Eine kleine Gartenmesse, Führun-
gen, Lesungen, Vorträge und Workshops runden das Programm voller 
bunter Erlebnisse im Grünen ab. www.gartenkunstgenuss-mkk.de
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Den Wald nu� en

Die 52-Jährige ist Försterin, eine der ganz wenigen Frauen im Forst-
betrieb. Punkt, Schrägstrich, horizontaler Doppelstrich – es ist ein 
einfaches Koordinatensystem, mit dem Manuela Gebhardt dem 
Harvesterführer anzeigt, welcher Baum ein schützenswerter Pfl ege-
stamm ist, welcher Baum gefällt wird und wo für das tonnenschwere 
Fahrzeug der Weg in den Wald führt. Die Kunst ist das sogenannte 
Auszeichnen. Die Eiche braucht einen „freien Kopf“, viel Licht, um 
in bis zu 240 Jahren perfekt gedeihen zu können. Die Fichte ist 
der „Brotbaum“, das perfekte Bauholz. Die Forstbetriebsangestellte 
Gebhardt muss in langen Zeiträumen denken, muss abwägen zwi-
schen Pfl ege und Profi t, der Wald ist nicht nur Erholungsraum, son-
dern auch Wirtschaftsbetrieb, ein Rohstoffl ieferant.

„Aus Liebe zur Natur“ ist Manuela Gebhardt Försterin geworden. 
Schon als Mädchen lockten die Wälder rund um ihre Heimatstadt 
Osterode im Harz mehr als der Fernseher. Nach dem Studium der 
Forstwissenschaft führte der berufl iche Weg über den Naturpark 
Hessischer Spessart und den Landschaftspfl egeverband Main-Kinzig 
zum Forstamt Jossgrund. „Ich kann mir keinen anderen Beruf vor-
stellen, weil ich als Försterin ein Stück weit die Chance habe, die 
Umwelt zu gestalten.“ Vom Naturschutz bis zur Holzwirtschaft: Die 
Vielfalt der Dinge fasziniert sie unverändert.

Der Harvester hat seine Arbeit beendet. Sorgsam aufgereiht liegen Ei-
che und Buche, Fichte und Kiefer am Wegesrand. Das Gros der Stämme 
wird in der Region zu Möbeln, Paletten und Baustoff verarbeitet. Und 
weil die Spessarteiche sehr feinringig und gleichmäßig gedeiht, ist sie 
als Möbelfurnier ebenso begehrt wie als Parkett. Selbst edle Bordeaux-
weine reifen in Spessarteiche. 

Eine Vorgabe wird immer befolgt: „Weniger entnehmen als nach-
wächst.“ Den Begriff Nachhaltigkeit haben schließlich die Forstwirte 
erfunden.

www.hessen-forst.de

FORSTWIRTSCHAFT IM SPESSART

Zupacken
Holzernte im Spessart: Der meterlange Greifarm fi xiert den Stamm, 
die Säge kreischt, Äste rascheln zu Boden. Fällen, entasten, zerteilen 
– in Minutenschnelle hat der Harvester einen Baum in Stücke zerlegt. 
Fertig zum Abtransport. Wo der Holzvollernter zupackt, das entschei-
det Manuela Gebhardt.
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Unsere Liebe – ApfelessigUnsere Liebe – Apfelessig
Hessen ist Apfelweinland. Das Tor zum Spessart 
ist die Hochburg. Von Hanau über Maintal bis 
zum Stadtrand von Frankfurt erstrecken sich die 
ausgedehnten Streuobstwiesen, die die Basis für 
einen Schluck hessischer Lebenskultur liefern. 

In Hanau wird dem hessischen Nationalgetränk 
in diesem Jahr mit der Eröffnung eines Apfel-
weinmuseums gehuldigt. Apfelwein – das Beste, 
was ein Apfel werden kann? Nicht immer! In 
Hochstadt wird wieder der Liebe zu einer anderen 
traditionellen Variante gefrönt: dem Apfelessig.

Regional genießenRegional genießen

NATUR PUR FÜR WOHLBEFINDEN UND GENUSS IN EINEM

Tradition, Erfahrung und Qualität sind die Komponenten: Durch die 
schonende Verarbeitung von ganzen, regionalen Bio-Äpfeln entsteht 
ein Apfelessig, bekömmlich und wohltuend für den Stoffwechsel, 
mit einem reinen, fruchtigen Geschmack. Der im Apfelwein ent-
haltene Alkohol wird in einem aufwändigen Verfahren in Essigsäure 
verwandelt. Die wertvollen Wirk- und Inhaltsstoffe bleiben erhalten. 
Durch den Verzicht auf Gelatine zur Klärung ist der Apfelessig sogar 
vegan. Die Gourmet-Fachpresse jubelt über einen „100 Prozent 
natürlichen Geschmacks-Booster für Bekömmlichkeit und Wohlbe-
fi nden“ oder einfach typisch hessisch: „Lecker isser!“ In der Natur-
heilkunde ist Apfelessig schon seit jeher als wahres Wundermittel 
bekannt. 

Das Unternehmen versteht sich als traditionelle Manufaktur für guten 
Geschmack, Gesundheit und Naturverbundenheit. An der Seite von 
Johanna Höhl ist mit der für Kommunikation und Design zuständigen 
Tochter Anna und dem für den Vertrieb verantwortlichen Sohn 
Johannes mittlerweile die neunte Generation am Start. 

BioEss ist der zweite kulinarische Streich, mit dem Johanna Höhl 
für Furore sorgt: Pomp räumte Preise in Serie ab. Der Cuvée aus 
Hochstädter Apfelwein und Rheingauer Riesling-Sekt steht eben-
falls für Tradition, Erfahrung und Qualität – ursprünglich, kultig und 
urtypisch hessisch aus regionalen Gewächsen.

www.bioess.de
www.the-pomp.com

Geschichte und Geschichten prägen das Märchenland der Brüder 
Grimm. Einige sind modern, andere viel älter als Hanaus berühmteste 
Söhne. Karl der Große persönlich soll vor mehr als 1000 Jahren 
den Befehl gegeben haben, großfl ächig Bäume zu pfl anzen, um das 
prosperierende Frankfurt mit frischem Obst zu versorgen. Es war die 
Geburt der hessischen Streuobstwiesen, der Stoff fürs „Stöffche“ 
Apfelwein. Ein modernes Märchen ist die Geschichte von Johanna 
Höhl.

„Äpfel satt – seit 1779!“ Der Slogan ist Programm. Der Name Höhl 
steht in der Region wie kein anderer für Apfelwein. Die Marken 
„Der Alte Hochstädter“ und der „Blaue Bock“, dem Heinz Schenk 
und Wirtin Lia Wöhr in der gleichnamigen Fernseh-Show ein Denk-
mal setzten, waren fl üssige Wegbegleiter ganzer Generationen. Vor 
zehn Jahren der Schock: Die Kelterei Höhl wurde verkauft. Das Ende 
einer fast 240 Jahre währenden Familiensaga. Johanna Höhl wagte 
den Neustart. Die promovierte Betriebswirtin setzte auf eine an-
dere Tradition: hochwertigen Apfelessig in Bioqualität nach einem 
Rezept, das ihr Vater aus seinen „Wanderjahren“ durch die Schweiz 
mitgebracht hatte. Die Marke: Dr. Höhl’s BioEss.

Apfelessig
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FRANZEHOF MAUSWINKEL

Mauswinkel? Ja, einen Ort mit diesem Namen gibt es tatsächlich! 
Inklusive des Weilers Entenfang leben dort gut 200 Menschen. Und 
in Mauswinkel, vom Fernsehen 2016 zum „viertdollsten Dorf“ in 
Hessen gekürt, gibt es den Franzehof. Dort verbinden sich Kreativität  
und Landleben mit Nachhaltigkeit. Inmitten unberührter Natur 
liegt der Franzehof mit dem prämierten Hit-Aktivstall für Pferde, 
dem Schulbauernhof für Kinder, Weidehühnern und Mini-Schwein 
Schnitzi. In Mauswinkel erholt sich die Seele. Weinscheune und 
GenussECKE laden bei einem Gläschen Apfelsecco „Birsteiner 
Perlchen“ zur Erkundung der regionalen Geschmacksvielfalt ein.
 
 www.franzehof-mauswinkel.de

GRÜNLAND SPESSART

Deutsche Angus, schottische Galloways, französisches Limousin- 
Fleckvieh – Rinder und Schafe haben unterschiedliche Herkunft, 
aber alle eines gemeinsam: Bei „Grünland Spessart“, einer Initiative  
von Landwirten und Metzgern, erfolgen Geburt, Aufzucht und Ver- 
arbeitung der Tiere ausschließlich auf den saftigen Weiden des 
Spessarts. Artgerechte Haltung, Futter ohne Gentechnik und Ver-
zicht auf chemischen Pflanzenschutz zählen zu den Qualitätskrite-
rien – lückenlose Transparenz bis auf den Teller. „Grünland Spessart 
– da ist draußen drin“ lautet das Qualitätssiegel, das zudem dem 
Erhalt einer vielfältigen Kulturlandschaft dient. 

www.gruenland-spessart.de

REGIONALE GESCHMACKSVIELFALT IM MKK-LÄDCHEN

Personalausweis beantragen, Bauantrag stellen und Informations- 
material abholen, dazu Wurst, Brot und eine Flasche Fruchtsecco  
kaufen. Diese ungewöhnliche Kombination beschert das Landrats- 
amt. Direkt am Haupteingang zum Verwaltungssitz Main-Kinzig- 
Forum in der Barbarossastadt Gelnhausen hat seit kurzem das MKK- 
Lädchen seine Türen geöffnet.

Unter der Decke schwebt eine Erntekrone. In den schmucken Rega-
len steht fast alles, was Landwirte und Imker, Metzger und Bäcker 
im Kinzigtal und Spessart erzeugen. Ziegenkäse aus den Kloster-
höfen bei Schlüchtern, eine große Vielfalt an frischem Fleisch und 
schmackhaften Wurstwaren von der Salami bis zum Hirsch-Ragout 
– die regionale Geschmacksvielfalt wird in ihrer ganzen Bandbreite 
offeriert.
Es gibt frische Eier aus Freilandhaltung, Milch, Joghurt und Quark 
sowie Speiseeis aus Bad Orb. Außerdem werden unterschiedliche 
Marmeladen, Säfte, Fruchtseccos, Apfelwein, Honig, Nudeln oder 
auch diverse Brotsorten angeboten. Frisches Obst und Gemüse 
runden das Sortiment saisonal ab. Für das besondere Geschenk 
zu verschiedenen Anlässen können die Leckereien auch zu einem 
schönen Präsentkorb zusammengestellt werden. Für eine Portion 
Nachhaltigkeit sorgen Kochbücher sowie Andenken und praktische 
Geschenkartikel rund um das Thema Spessart. 

Rund 20 Betriebe versorgen das MKK-Lädchen täglich. Die Koopera- 
tionspartner Main-Kinzig-Kreis, SPESSARTregional und Kreisbauern- 
verband erachten das Projekt als konsequenten Beitrag zur Unter- 
stützung der Direktvermarkter und zur Stärkung der regionalen 
Identität.

www.mkk.de

Weitere regionale Erzeuger sowie Dorfläden und Informationen zu 
regionalen Produkten, landwirtschaftlichen Betrieben und Manu-
fakturen erhalten Sie unter:
 
www.handgemacht-online.de

AUSWAHL REGIONALER ERZEUGER IM SPESSART

OBST- UND 
GEMÜSEHOF WURBS

Speckweg 23
63456 Hanau

HONIGMOND
Tannenweg 3 
63636 Brachttal-Streitberg

HOFGUT MARJOSS
Barackenhöfe
36396 Steinau

WEIDENHOF
Weidenstraße 5-7
63607 Wächtersbach

PHILLIPSEHOF
Georg-Hartmann-Straße 3
63637 Jossgrund-Burgjoß

TOLLE KNOLLE
Wehrstraße 6
61130 Nidderau-Eichen

BERGWINKEL YAKS
Kressenbacherstraße 31
36381 Schlüchtern
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Mit Oma am Herd

„MIT OMA AM HERD“

„Heimat, das ist für uns neben Familie und Landschaft vor allem 
das Essen“, sagt Nadine Müller. Und Heimat gilt es zu bewahren. 
Die Ernährungswissenschaftlerin hat deshalb gemeinsam mit der 
Kommunikationsdesignerin Stefanie Korn ein besonderes Buch ver-
öffentlicht: „Mit Oma am Herd“ ist eine Sammlung von Rezepten 
und Küchen-Erinnerungen aus ihrer Heimat, dem Jossgrund, einer 
kleinen Gemeinde ganz tief im hessischen Spessart.
Einfach, mit wenigen Zutaten, schnell zubereitet: Das Buch be-
wahrt alte traditionelle Gerichte wie Schusterskugeln und Schöpp-
klöß. Die Rezepte wurden bisher nie aufgeschrieben, sondern über 
Generationen von Mutter zu Tochter weitergegeben. „Mit Oma am 
Herd“ gibt zudem Einblick in eine Zeit, in der Reste niemals weg-
geworfen wurden und Brennnesseln im Frühjahr das einzige Grün 
für den Salat waren. 
Die Belohnung: der Gourmand World Cookbook Award 2016 in der 
Kategorie „Kulinarisches Erbe“ als bestes Buch Deutschlands. 

www.mitomaamherd.de

ERZEUGERMARKT IM E-WERK GELNHAUSEN

Ein Markt, bei dem der Genuss nicht zu kurz kommt. Ein Schau-
platz, der das Flair südfranzösischer Markthallen versprüht. Eine 
Gelegenheit, die regionale Geschmacksvielfalt kennenzulernen. All 
das bietet der Erzeugermarkt im alten E-Werk.

„Babbeln, Schmatzen und Einkaufen“ lautet das Motto im ehema-
ligen Elektrizitätswerk Gelnhausen. Von März bis Oktober jeweils 
am ersten Samstag im Monat bieten heimische Erzeuger von 10 bis 
16 Uhr ihre Produkte an: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot und Fisch, Obst und Gemüse, 
Säfte und Wein. Das Schöne ist, dass die kulinarischen Besonder-
heiten und Köstlichkeiten aus der Region gleich in geselliger Runde 
an den vielen Tischen gekostet werden können. Dazu gibt es mal 
Livemusik und Kleinkunst. Und das Babbeln mit Tischnachbarn 
und Erzeugern ist ausdrücklich erwünscht.

www.stadtmarketing-gelnhausen.de

HANAUER WOCHENMARKT

In einem ist sich der ansonsten nicht für prahlerisches Auftreten 
bekannte Hanauer sicher: „Sein“ Wochenmarkt ist einer der, wenn 
nicht sogar der schönste und größte in ganz Hessen. Ein Markt, auf 
dem frische Produkte und Spezialitäten aus nah und fern gehandelt 
werden – und das bereits seit 1303.

Rund 3.500 Besucher tummeln sich mittwochs und samstags zwi-
schen 6 und 14 Uhr auf dem Platz vor dem Neustädter Rathaus. 
Über 90 Händler und Imbissstände bieten alles an, was der Magen 
begehrt – von der Kartoffel aus dem benachbarten Roßdorf bis hin 
zu internationalen Spezialitäten. Geballte Blumenpracht umringt 
das Nationaldenkmal der Brüder Grimm, die ob der Vielfalt an Obst, 
Gemüse, Fleisch, Wurst, Kräutern und Gewürzen verschämt den 
Blick zu senken scheinen. Empfehlenswert: „Hanau Marktfrisch!“, 
ein Buch mit Rezepten, Porträts und Geschichten rund um den 
schönen Hanauer Wochenmarkt!

www.hanau.de

SÜSSE PFANNKÜCHLEIN

Schöppkräppel 

Für 4 Portionen:

500g Mehl
2 TL Trockenhefe
80g Zucker
Salz
80g Butter oder 
Margarine
1/2l Milch
4 Eier
Fett zum Ausbacken 
(z.B. Butterschmalz)

Butter in einem Topf bei mittlerer Hitze zerlassen. 
Milch zur Butter in den Topf geben. 
Mehl, Zucker, Salz und Trockenhefe für den Hefe-
teig in einer vorgewärmten Schüssel sorgfältig 
mischen. Die lauwarme Milch-Fett-Mischung und 
die Eier hinzufügen und alles zu einem glatten Teig 
verrühren. Den Teig zugedeckt eine halbe Stunde 
an einem warmen Ort gehen lassen, bis er sich 
sichtbar vergrößert hat.

Nun das Fett in einer Pfanne erhitzen. Mit einem 
Löffel einzelne Kräppel vom Teig abschöpfen (daher 
der Name „Schöppkräppel“) und im heißen Fett 
bei mittlerer Temperatur von beiden Seiten lang-
sam ausbacken. 
Die Teigmenge reicht für etwa 40 Kräppel. 
Dazu passt eingemachtes Obst, z.B. Mirabellen.



Drehort Sa� grotte
Film ab für Gesundheit und Wellness: Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster und Birstein sind die Schauplätze des neuen 
Spessart-Films. Kraft tanken und Wohlfühlen in den bekann-
ten Sole-Kurorten und dem renommierten Ayurveda-Zentrum 
stehen hier im Vordergrund. Umgeben von der größten Misch-
waldregion Deutschlands werden hier die Kraftplätze gezeigt, 
die helfen, leere Akkus aufzuladen, zu regenerieren oder ein-
fach nur zu entspannen.
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Gesundheit Entspannung

Nein, der rote Spessart Märchenthron hat keinen festen Platz am 
Beckenrand. Das bequeme Sitzmöbel war Requisit für besondere 
Dreharbeiten. Die Wohlfühl- und Gesundheitszentren des Spessarts 
wurden mit einem Film in Szene gesetzt – ohne Retuschen, ohne 
Nachdreh. Denn die Toskana Therme und das Gradierwerk im Kur-
park Bad Orb, die Spessart Therme in Bad Soden-Salmünster und 
Rosenbergs Ayurveda- und Kurzentrum in Birstein sind im Original 
von erholsamer Gemütlichkeit und Schönheit. Viel mehr geht nicht. 
Und so bleibt auch dem Spessart Märchenthron nur eine kleine 
Nebenrolle.

Langsam gleitet die Kamera aus der Luft Bad Orb entgegen, fokus-
siert auf das größte Gradierwerk Hessens. Mächtig ragt das Technik-
denkmal aus der Zeit der Salzgewinnung inmitten des Landschafts-
gartens empor. Tiefe Atemzüge, während die Bad Orber Sole sanft 
auf das Schwarzdornreisig tröpfelt. Nur ein paar Schritte sind es bis 
in das Becken der Toskana Therme. Schnitt! Die Hände strecken 
sich nach oben. Yogaübungen, danach eine sanfte Rückenmassage, 
und schon wird im Ayurveda-Zentrum eine leckere Mahlzeit ser-
viert. Schnitt! Die Augen geschlossen, nur noch ein- und ausatmen 
in der Totes-Meer-Salzgrotte, minus 110 Grad Celsius kalter Dampf 
quillt aus dem Ice Lab hervor, eine Dusche unter dem Sprudel der 
Spessart Therme Bad Soden-Salmünster. Lächelnde Gesichter…

Salz und Sole der Heilquellen bilden die Grundlage für das Wohl-
fühlklima der Kurorte Bad Orb und Bad Soden-Salmünster. Birstein 
glänzt mit einem der renommiertesten Zentren für die indische Heil-
kunst Ayurveda in Europa. Sascha und seine Filmcrew haben das 
alles mit den Statisten Claus, Fabian, Karolin, Katia, Tina, Laura 
und Freddy in einen kurzen Film gepackt.

Entspannung, Regeneration, Wellness, die Seele baumeln lassen, 
sich verwöhnen lassen – die Gäste können all das stundenlang oder 
für ein paar Tage genießen. Nur manchmal ist die Realität schöner 
als der schönste Film. Hier im Spessart ist das so.

www.spessart-tourismus.de/gesundheit-wohlfuehlen

DAS WOHLFÜHLKLIMA EINGEFANGENFILM SETZT STÄDTE-TRIO IN SZENE

WohlfühlenWohlfühlen
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Der Fernradweg R3 bietet von Bad Soden-Salmünster aus tolle  
Tourenvarianten für kulturliebende Genussradler: So gibt es auf 
den Spuren der Frankfurt-Leipziger-Handelstraße manch pittoreske 
Altstadt zu entdecken, wo Geschichten von tapferen Frauen oder 
Gelehrten wie den Brüdern-Grimm in verwinkelten Gassen zu Ge-
schichte verschmelzen. Am nahen Kinzigstausee kann zwischen-
durch das Rad gegen ein Tret- oder Ruderboot getauscht werden, 
eine willkommene Abwechslung nicht nur für die Kleinen. 

Der Kurpark Bad Soden ist immer ein lohnendes Ziel, egal ob für eine  
gesellige Picknickpause am Fontänengarten, ein erfrischendes Fuß-
bad im Wasser-Barfuß-Parcour oder den Besuch einer der Kurpark- 
Events 2018, wie z.B. dem „Genussfestival“ am 1. Mai-Wochenende, 
dem Kurparkfest Mitte August oder den Kurparkfarben am 1. September. 

www.badsodensalmuenster.de
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Spessart Therme

Kur und Freizeit GmbH
Frowin-von-Hutten-Straße 5
63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon 06056 / 744-198
info@spessart-therme.de

www.spessart-therme.de

SPESSART THERME 
WELLNESS 
TRIFFT GESUNDHEIT
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PASSIONSSPIELE SALMÜNSTER

Glaubt! Handelt! Vom 17. Februar bis 17. März 2018 wird die  
barocke Klosterkirche St. Peter & Paul nach vier Jahren wieder 
Schauplatz der Passionsspiele Salmünster, dessen fast 100-köpfiges  
Ensemble aus engagierten Amateur-Schauspielern sich mit seinen 
beeindruckenden Inszenierungen weit über die Region hinaus einen 
Namen gemacht hat. 

www.passion2018.de

TOTES-MEER-SALZGROTTE

Ein angenehmes Klima mit frischem „Meeresduft“ und entspannender  
Ruhe – in den beiden Totes-Meer-Salzgrotten Bad Soden-Salmünster  
kann man tief durchatmen und entspannen. 45 Minuten im einzigarti- 
gen Klima der Grotte tun fast so gut wie ein dreitägiger Urlaub am Meer... 

www.spessart-therme.de

ANZEIGE

Die Spessart Therme Bad Soden-Salmünster lädt mit gesundem  
Badespaß in heilkräftiger Natursole und entspannenden Wellness- 
angeboten jederzeit zu einer kleinen Auszeit vom Alltag ein. 

Viel gesunde Abwechslung bietet die Spessart Thermen-Badeland- 
schaft mit ihren zahlreichen sprudelnden Attraktionen, dem im- 
posanten Wellen-Freibad und natürlich dem kleinen aber feinen 
Sole-Intensivbecken. Hier schwebt man in der fast 10-prozentigen, 
reinen Sole des Fritz-Hamm-Sprudels buchstäblich in Gesundheit. 
Denn die trägt nahezu federleicht, wirkt sanft auf Haut, Rücken 
und Gelenke und lässt nebenbei mach kleine Verspannungen ver-
gessen. Auch im WellVitamed der Spessart Therme macht man sich 
die natürlich-pflegenden Eigenschaften der Bad Sodener Sole in  
exklusiven Verwöhnmassagen und Wellness-Bädern in der Schwebe- 
liege zunutze. Die „King Henry-Massagezeremonie“ – benannt 
nach dem König-Heinrich-Sprudel – oder die sanfte „Sole-Stempel- 
massage“ sind nur einige Beispiele. 
Einen echten Frische-Kick für neuen Schwung bekommt man in der 
icelab -110° C Kältekammer – einer Ganzkörper-Tiefkältetherapie, 
die sich nicht nur bei chronischen Schmerzen, Rheuma und Leis-
tungssteigerung im Sport bewährt hat, sondern auch bei Schlaf- 
problemen und Stress.

Wohlfühlen

REGIONALE SCHÄTZE DER NATUR  
UND KULTUR ERLEBEN

Genussvoll
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Spessart Tourismus und Marketing GmbH

Seestraße 11 . 63571 Gelnhausen
Telefon: +49 6051 88772-0 
Telefax: +49 6051 88772-10
E-Mail: info@spessart-tourismus.de

www.spessart-tourismus.de

SPESSART ÜBERALL

ANZEIGE

DIE MARKE SPESSART... 

...steht für ein mystisches und geheimnisvolles Natur- und Wald-
erlebnis sowie für Brauchtum und Regionalität. Sanftes Mountain-
biken und Wandern, Gesundheit, Wellness und Wohlfühlen sowie 
Eintauchen in Märchen und Geschichte an Originalschauplätzen 
stehen für den Gast im Vordergrund. Dies drückt sich im Markenbild 
aus mit Naturfarben, mit Bildern vom Wald und den mystischen 
Orten wie Burgen und mittelalterlichen Städten. Die Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH bietet Geschenkartikel und An-
denken, die es möglich machen das Ursprüngliche, Mystische und 
Faszinierende des Spessarts mit nach Hause zu nehmen.
 
Zu den Spessart-Merchandisingartikeln mit unverkennbarem 
Stempellogo gehören ein Vintage-Wanderrucksack, ein Holz-
Kugelschreiber, ein Notizblock Natur oder eine Retro-Emaille-Tasse 
sowie ein Gymbag. Preisauskunft und Verkauf über die Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH sowie über die Tourist-Infos des 
Main-Kinzig-Kreises.

TRADITIONELLE HEILMETHODEN UND 
MODERNE FARBLICHTTHERAPIE IN BAD ORB

Wohltuend

DER LÄNGSTE BARFUSSPFAD DEUTSCHLANDS

Schuhe und Strümpfe aus, den Boden unter den Füßen spüren: 
Der Barfußpfad führt in einer 4,5 Kilometer langen Schleife vom 
Kurpark am Orbbach entlang zum Wildpark und wieder zurück. 
Balancieren, stolzieren, schleichen, rennen: Über 30 abwechslungs-
reiche Stationen bescheren neue und anregende Sinneseindrücke.

www.barfusspfad-bad-orb.de

Sole und Salz sind die Zutaten für das Wohlfühlklima zwischen histo-
rischer Altstadt mit prächtigen Fachwerkhäusern und dem herrlichen 
Kurpark mit dem größten noch bestehenden Gradierwerk in Hessen. 
Mit 155 Metern Länge, 12 Metern Breite und 18 Metern Höhe ragt 
das letzte von 10 Technikdenkmälern aus der Zeit der Salzgewinnung 
inmitten des Landschaftsgartens empor. Das sanfte Rieseln der Bad 
Orber Sole über das Schwarzdornreisig sorgt rund um das Freiluft-
Inhalatorium für ein Klima wie am Meeresstrand. Tief durchatmen ist 
hier die Devise, damit die salzhaltige Luft wohltuend die Atemwege 
durchströmt. Der Kurpark mit seinen Heilquellen, Kneipp-Anlagen 
und dem „Erlebnisweg Sole & Salz“ ist dank vieler Veranstaltungen 
auch ein Ort voller Lebensfreude.

Wie abwechslungs- und vor allem auch erlebnisreich Wellness sein 
kann, beweist auch die Toskana Therme. In der futuristischen Bade-
welt setzt man auf die heilsame Kraft der Musik, der Farben und 
der Bad Orber Sole. Unter dem Motto „Baden in Musik und Licht“ 
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kommen Kur- und Urlaubsgäste in den Genuss eines wahrlich bunten 
und wohlklingenden Programms: In Verbindung mit faszinierenden 
Farbenspielen entfalten angenehme Unterwasserklänge im warmen 
Solewasser eine entspannende Wirkung auf Körper und Seele. Ins 
Lichtermeer abtauchen mit Beethoven, Bach und Brahms – in der 
Toskana Therme gehört das unter Liquid Sound® besser bekannte 
Klangbaden zum Rundum-Wohlfühlpaket dazu.

www.bad-orb.info



Märchenha� 
„Ich fand einen gar wundersamen Wald, eine Schenke so 
recht zum Verweilen und Träumen, und in den Erzählungen 
der Reisegefährten geisterten wilde verwegene Gesellen, 
die mich neugierig machten und schreckten“: Wilhelm 
Hauff setzte 1826 mit dem „Wirtshaus im Spessart“ der 
Region ein literarisches Denkmal. Hänsel und Gretel ver-
irrten sich hier. Schneewittchen fand die sieben Zwerge 
hinter den sieben Bergen. 

Manches ist verschwunden. Manches ist geblieben. Man-
ches kehrt zurück. Willkommen zu einem kleinen Rund-
gang zu Räubern, in Wirtshäuser und märchenhaften 
Schauplätzen.
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JAGDHAUS HASELRUHE

Auf dem Premiumwanderweg Spessartbogen oder von Bad Orb 
hinein in den Wald, aber auch direkt mit dem Auto: Irgendwann 
scheint jeder Wanderweg zum Jagdhaus Haselruhe zu führen. Das 
von Walter vom Rath, einem Frankfurter Jagdherren, 1907 erbaute 
Haus bringt seit Jahrzehnten den Geschmack des Spessarts direkt 
auf den Teller: eine bodenständige Küche, ehrlich und sehr 
schmackhaft.
Von der Terrasse schweift der Blick in das Haseltal. Direkt am Haus 
entspringt die Quelle. Nach einigen Metern staut sich das Wasser 
zu einem kleinen Teich, aus dem die Forellen stammen, die fang-
frisch gereicht werden. 
Die umliegenden Wälder liefern das Wild für mal pfi ffi ge, mal klas-
sische Varianten. Kuchen und Torten sind aus eigener Herstellung. 
Der Kaffeevariationen werden mit dem Wasser der Haselquelle 
zubereitet. Das Ambiente wird dem originären Zweck des Hauses 
gerecht. Das Jagdhaus Haselruhe – Gutes für den Gaumen in ein-
zigartiger Natur.

www.jagdhaus-haselruhe.de

BAYRISCHE SCHANZ

Über Jahrhunderte machten Kaufl eute auf ihrer Reise auf der Bir-
kenhainer Straße, einer bedeutenden Handelsroute des Mittelal-
ters, hier Rast. Spätestens seit 1713, als ein Jacob Wentzel ein 
Wirtshaus „an der hohen Straße beim Einsiedel“ eröffnete, ist 
die einstige Zollstation eine Verpfl egungsstation. Heute ist die Bay-
rische Schanz ein sehr beliebtes und urig-urgemütliches Ausfl ugs-
lokal, ein klassisches Wirtshaus im Spessart. 
Hinter dem einladenden Fachwerktürmchen locken selbst gebackene 
Kuchen und regionaltypische Spezialitäten aus der durchgehend 
warmen Küche – im Winter für Skilangläufer und Rodler, im Som-
mer für Wanderer, Outdoor-Sportler und Biker, denen dann auch ein 
großer Biergarten zur Verfügung steht. 

Die Bayrische Schanz ist immer noch Grenzgänger zwischen dem 
bayerischen Lohr und dem hessischen Flörsbachtal. Einen Titel 
trägt sie exklusiv: Die Bayrische Schanz ist das höchstgelegene 
Wirtshaus im Spessart.

www.bayrische-schanz.de

RÄUBER IM SPESSART

Wild und rücksichtslos sind sie, gestandene Männer von stattlicher 
Gestalt. „Ein freies Leben führen wir“, sagen sie. Und so singen sie: 
„Es gibt doch kein schöner Leben in der ganzen weiten Welt, als 
das Straßenräuberleben, morden um das liebe Geld.“ Es sind die 
„Räuber im Spessart!“ 

200 Jahre nach ihrer Enthauptung in Darmstadt sind sie zurück: Vier 
Männer aus Jossgrund schlüpfen in die Rollen der gefährlichsten 
Räuber, die um das Jahr 1800 die Menschen in Angst und Schre-
cken versetzten: Roter Hann Adam, Hessen Martin, Langer Samel 
und der Mordbrenner. Das Quartett treibt im Spessartwald sein 
Unwesen, um die wahre Geschichte des Räubertums zu erzählen. 
Singend und mit der Laute im Gepäck, überfallen die Spitzbuben 
Wanderer, spielen Erlebnisführungen einen Streich. Die „Räuber 
im Spessart“ kehren sogar in Wirtshäuser ein, um dort die Gäste 
zu erschrecken. Freiheit erlangt nur der, wer in den Räuberspielen 
Geschick zeigt.

www.raeuber-im-spessart.de

DIE SCHWARZEN PETER

Säbel und Pistolenknall! Plötzlich schallt es „Überfall!“ „Die Schwarzen 
Peter“ tauchen urplötzlich auf – bei Wanderungen und Planwagen-
fahrten, in Gaststätten und auf Festen. Selbst die historische 
Dampfeisenbahn „Emma“ bleibt nicht verschont. Immer mit im 
Gepäck sind Musik, Gesang und jede Menge Schabernack.

www.spessart-raeuber.com

MIT MUSIK UND SCHABERNACK

Spessarträuber

Könige und Kaufl eute durchquerten einst die dunklen Wälder des 
Spessarts. Heute sind es Erholungssuchende, die im märchenhaften 
Grün die Ruhe mit Reh und Eichhörnchen teilen. Aber Vorsicht! Es 
gibt sie noch immer: Wahrhaft fi nstere Gesellen, die Wanderern auf-
lauern, Wirtshäuser und Wald unsicher machen. Die Spessarträuber!

Überfall! Wirtshäuser
RÄUBERKLANG UND RÄUBERWETTKAMPF IM SPESSART
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Grimm erleben

DIE GRIMMS IM BERGWINKEL 

Spurensuche im Bergwinkel und Freundschaftsbesuche im Schlöss-
chen: Die Grimms waren oft zu Gast in Schlüchtern. Im Berg-
winkelmuseum im Lauterschen Schlösschen werden die Spuren der 
Märchensammler lebendig. Zahlreiche persönliche Gegenstände der 
Familie sowie Zeichnungen und Aquarelle des Malers Ludwig Emil 
Grimm befi nden sich in der Sammlung. In dem um 1440 erbau-
ten Adelssitz sind die umliegenden Burgen und Schlösser sowie die 
Mentalität der Menschen, die hier lebten und leben, weitere Schwer-
punkte. Eine besondere Attraktion ist die Modelleisenbahnanlage mit 
liebevollen Details des Streckenabschnitts vom Bahnhof Schlüchtern 
bis zum Distelrasentunnel.

www.schluechtern.de / freizeit-tourismus

MUSEUM BRÜDER GRIMM-HAUS STEINAU 

Im Wunderland der Grimmschen Kinderträume: Mit dem Leben, dem 
Werk und der Wirkung der Märchensammler beschäftigt sich das 
Brüder Grimm-Haus Steinau. Im 1562 errichteten Amtshaus, das das 
Museum seit 1998 beherbergt, bekleidete Vater Philipp Wilhelm 
Grimm ab 1791 die Stelle des landgräfl ichen Amtmannes für Steinau 
und Schlüchtern. Das Amtshaus war zugleich auch die Wohnstätte 
der Familie Grimm. Kindheit und Jugend der Grimm-Kinder stehen 
im Mittelpunkt der Dauerausstellung. In 16 Räumen fi nden sich viele 
kostbare Objekte zur Familie und zur Entstehung der Märchen. Ein 
besonderes Kabinett ist den graphischen Arbeiten des Malers Ludwig 
Emil Grimm gewidmet. Das Obergeschoss präsentiert das Märchen in 
seinem europäischen Kontext.

www.brueder-grimm-haus.de

BRÜDER GRIMM FESTSPIELE HANAU

Zauberhafte Aufführungen unter freiem Himmel, aber ohne 
Regenrisiko. Ansprechendes Schauspiel für alle Altersklassen: 
Die Brüder Grimm Festspiele müssen den Vergleich mit den 
Pendants in Bad Hersfeld und Bad Vilbel schon lange nicht 
mehr scheuen. Zu der Erfolgsserie strömen seit der Premiere 
1985 Jahr für Jahr bis zu 80.000 Zuschauer in das herrlich 
am Schloss Philippsruhe gelegenen Amphitheater Hanau. Auf 
der überdachten Freilichtbühne, mit 1.230 Sitzplätzen eine der 
größten Open-Air-Spielstätten in Hessen, werden in der 34. Auf-
lage ab Mai 2018 „Dornröschen“ als Musical, „Der Froschkönig“ 
als Märchen für die ganze Familie sowie „Die Prinzessin auf der 
Erbse“ dargeboten. „Der Brandner Kaspar“ und „Die Leiden des 
jungen Werther“ ergänzen in der Reihe „Grimms Zeitgenossen“ 
bzw. „Junge Talente“ das Programm.

www.festspiele.hanau.de

DAS PROGRAMM · 11. MAI – 29. JULI 2018
Dornröschen
Der Froschkönig
Die Prinzessin auf der Erbse
Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben
Die Leiden des jungen Werther

KULTUR IM SPESSART

Verwunschene Wälder, verlockende Ecken, verzauberte Momente: 
Der Spessart ist eine märchenhaft schöne Gegend. In Hanau, 
Steinau und Schlüchtern erblühte die Liebe von Jacob und Wilhelm 
Grimm für Märchen. Diese Liebe ist in diesen Städten auch heute 
noch auf Schritt und Tritt spür- und erlebbar.

werden lebendig
Märchen

GRIMMS MÄRCHEN IM PUPPENTHEATER

Im Steinauer Marstall ist seit Sommer 2017 das Figurentheater 
THEATRIUM STEINAU beheimatet. Ob Inszenierungen von 
bekannten Kinderbüchern oder moderne Interpretationen der 
Grimm’schen Märchen, bei vielen unterschiedlichen Stücken 
kommt jedes Alter auf seine Kosten. Darüber hinaus wird der Spiel-
plan des THEATRIUM STEINAU durch Gastspiele befreundeter 
Künstler, Schauspiel, Kabarett, Comedy und Musik bereichert.

www.theatrium-steinau.de

Das Marionettentheater DIE HOLZKÖPPE ist mittlerweile als 
Wandertheater unterwegs und kann auch für Veranstaltungen 
jeglicher Art gebucht werden. Familie Magersuppe begeistert seit 
fast 100 Jahren Jung und Alt mit Märcheninszenierungen und 
weiteren Stücken.

www.die-holzkoeppe.de
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Spessart im Glück

ZAUBERHAFTE ZUFALLSREISEN

„Spessart im Glück“: Das mit dem Hessischen Tourismuspreis 
2017 ausgezeichnete experimentelle Reiseerlebnis ermöglicht 
es, den Spessart auf den Spuren eines Märchens kreativ und neu 
zu erleben. Es verbindet auf einzigartige Weise den digitalen Blog 
von Spessart Tourismus mit einer realen Erfahrung in der Regi-
on. Nutzer werden animiert, ihr persönliches Spessart-Erlebnis in 
Worten oder Bildern mit anderen zu teilen.

So einfach geht es: Die zauberhafte Zufallsreise beginnt mit ei-
nem Klick auf den Blog von Spessart Tourismus. Ein Zufallsgene-
rator lost unter „Spessart im Glück“ ein Märchen aus. Eine Liste 
mit zum Märchen passenden Schlüsselbegriffen und Zitaten wird 
erstellt. Diese Begriffe gilt es zu suchen, zu fi nden, mit Hilfe 
von Gegenständen darzustellen und per Foto zu dokumentieren 
– fertig! Bei der Schnitzeljagd sind Phantasie und Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Jeder kann zu einer einzigartigen Reise 
aufbrechen – in der Stadt, auf dem Land oder im Wald. Es ist 
ganz einfach, die Welt von heute mit eigenen Augen in ein Mär-
chen zu verwandeln. Schon die Brüder Grimm ließen im Märchen 
den Hans durch viele unerwartete Begegnungen zu seinem Glück 
fi nden.

blog.spessart-tourismus.de/zufallsreise

Ausg� eichnet!

Spessart im GlückSpessart im Glück

Das Team von Spessart Tourismus freut sich über den Hessischen Tourismuspreis 2017 
in der Kategorie „Digitale Produkte und Marketing“.

Die Erfinder von „Spessart im Glück“: Die Studentinnen der Hochschule Heilbronn, 
von links Anne Lischer, Annette Gierer, Viktoriia Kuturova und Catrin Lendner.

Das mystische Gelnhausen, Schloss Philippsruhe und die Ronneburg bilden märchen-
hafte Kulissen für spannende Geschichten. Aber können auch der Premiumwanderweg 
Spessartbogen, der kleine Ort Mauswinkel oder eine einfache Bachaue der Schauplatz 
für ein Märchen sein? Sicherlich! Und zwar mit ein bisschen Phantasie und dem preis-
gekrönten digitalen Vorzeigeprojekt „Spessart im Glück – Eine zauberhafte Zufallsreise“. 

AUF ANHIEB TOURISMUSPREIS GEWONNEN

Premiere mit Pokal: Die Spessart Tourismus und Marketing GmbH 
hat gleich im ersten Anlauf den Hessischen Tourismuspreis gewon-
nen, welcher durch Staatsminister Tarek Al-Wazir am 6. September 
2017 verliehen wurde. Das Team um Bernhard Mosbacher sicherte 
sich den Preis in der Kategorie „Digitale Produkte und Marketing“ 
mit dem Blog-Projekt „Spessart im Glück“.

Die Idee zu „Spessart im Glück“ stammt von Studentinnen im Fach-
bereich Tourismus- und Hotelmanagement der Hochschule Heil-
bronn. Im Auftrag von Spessart Tourismus arbeiteten sie an dem 
Projekt zum Thema „Storytelling und experimentelles Reisen“ mit.

www.tourismuspreis-hessen.de



Naturerlebnisse
im Spessart
Der Spessart zeichnet sich durch zahlreiche Angebote und Aktivitäten in 
der freien Natur aus. Auf schönen Wanderwegen oder Mountainbike-Trails 
lässt sich der tiefe, mystische Spessartwald erkunden und für den Genuss- 
und Freizeitradler gibt es ein großes Netz an Radwegen. Die Wildnisschule 
Wurzeltrapp und zahlreiche Naturparkführer vermitteln auf vielfältige 
Weise Wissenswertes zu Wald und Natur. In den Wildparks können heimische 
Tiere aus nächster Nähe beobachtet werden und im Winter lockt der in 
weiß gekleidete Spessart mit schön gelegenen Loipen. 

www.spessart-tourismus.de/aktiv-in-wald-natur
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Wildnisschule 
Wu� eltrapp

Spessart 50
DAS 12-STUNDEN-WANDEREVENT IM SPESSART

Axel Trapp kennt den Spessart wie seine Westentasche und nimmt 
gerne Gäste mit auf Wildnistour. Dabei lernen sie nicht nur Fährten-
lesen, sondern kommen auch ein Stück weit bei sich selbst an.
Salbeiduft wabert in Schwaden um meinen Körper, Axel Trapp pustet 
ihn behutsam an meinen Kopf. Er soll mein Energiefeld säubern, 
sagt der Wildnistrainer, der in den USA auch das Wissen der indi-
genen Völker studiert hat.

„Willkommen im Spechtwald“, begrüßt er mich, als wir in „seinen“ 
Wald eintreten. Kaum sind wir angekommen, fi nden wir auch schon 
den ersten Baum mit Spechtlöchern. Trapp erklärt nichts, zeigt nur, 
lässt mich loswandern, eigene Schlüsse ziehen. 

Eine Methode, die hilft, sich in das Jetzt zu beamen, etwa an den 
Beilstein bei Lettgenbrunn. Einst befand sich dort eine Burg. Als 
ich an dem großen Felsbrocken vorbeigehe, läuft ein Kribbeln meine 
Wirbelsäule entlang. „Das ist normal, es ist ein außergewöhnlicher 
Platz“, mehr verrät Axel Trapp nicht und lässt mich selbst fühlen. 
Nicht nur, dass der Felsen aus der Erde aufragt, als sei er hinge-
worfen, die Luft ist plötzlich viel feuchter und dichter.

Wir gehen weiter und Trapp zeigt mit dem Finger auf Fährten: Rot-
wild, mitten in der Brunft hinterließ Trittsiegel und Abdrücke des 
Hinterteils. „Wenn wir Glück haben, fi nden wir ein Haar“, sagt 
Trapp und schon hat er eins. „Männchen. Die Spur ist erst einige 
Stunden alt.“ Wie bei Karl May. Stunden könnte ich noch mit Axel 
Trapp weiterziehen und nicht nur ihm lauschen, sondern meiner 
eigenen, inneren Stimme, die sich genau jetzt leise zu Wort meldet. 

Von Bloggerin Andrea Lammert www.indigo-blau.de

www.wurzeltrapp.de

Wandern begeistert Menschen jeden Alters. So auch die fast 300 
Wanderer, die bei der Premiere von Spessart 50 im August 2017 
die 50km lange Strecke durch den Spessart allein, als Zweier-, oder 
Vierer-Staffel bewältigten. 

In diesem Jahr wird die Spessart 50 am 19. August 2018 statt-
fi nden. Die Wanderer erwartet dabei wieder eine 50 km lange Stre-
cke mit zahlreichen landschaftlichen und kulturellen Highlights 
durch den Naturpark Spessart. Erneut wird das Areal rund um die 
Konzerthalle im Kurpark für alle Teilnehmer als Start- und Ziel-
bereich dienen. Die Besonderheit der Spessart 50 liegt neben der 
schönen Streckenführung vor allem in der umfangreichen Verpfl e-
gung und Versorgung der Wanderer am Veranstaltungstag. 

Bei diesem Event, bei dem nicht die erreichte Zeit oder die Plat-
zierung, sondern der Genuss von Landschaft, Natur und Bewegung 
im Spessart im Fokus steht, werden aber auch die Zuschauer auf 
ihre Kosten kommen. So wird im Zielbereich wieder ein Rahmen-
programm mit verschiedenen Auftritten und einem gastronomischen 
Angebot geschaffen. 

Infos und Anmeldung unter: 
www.spessart50.de 

Zwei weitere Events für Wanderbegeisterte sind der WALK-MÄN 
Bad Orb (21. und 22. August 2018, jeweils 25 – 30 km) und die 
24-Stunden-Bergwinkelwanderung rund um Schlüchtern (31. August 
/ 1. September 2018). Weniger Event, aber nicht weniger attraktiv 
sind die zahlreichen Wanderangebote unserer Naturparkführer zu 
ganz unterschiedlichen Themen. Selbst individuell zugeschnittene 
Wanderungen sind auf Anfrage möglich.

Wer es lieber etwas sportlicher mag, fi ndet mit dem Hindernislauf 
Strong Viking in Wächtersbach-Wittgenborn (9. / 10. Juni 2018) oder 

dem dreitägigen Laufevent „Brüder-Grimm-Lauf“ (8. – 10. Juni 2018) 
interessante Angebote.

Alle Events in unserem Veranstaltungskalender auf:
www.spessart-tourismus.de/veranstaltungen

DER FÄHRTENLESER

Wald aktiv
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Waldkunst
TEMPORÄRE BAUMBEMALUNG

Waldkunst F� e Müller Spessartbogen und Spessartfährten

Die Arbeiten „WALDverWORTUNG“, „Wabernde Welle“ und „Weg-
zeichenformel“ sind temporäre Baumbemalungen des Künstlers 
Faxe Müller am Spessartbogen, die nur von einem defi nierten Punkt 
aus ein Bildmotiv erkennen lassen. Zu erleben sind sie zwischen 
Bad Orb und Biebergemünd-Kassel, an der Bergstraße in Roden-
bach sowie vom Wander-Parkplatz Bernhardswald bei Hohenzell 
aus in Richtung Weiperz/Mernes.

Wir sind neugierig und wollen uns die Waldkunst aus der Nähe 
ansehen. Bereits bei der Annäherung an die Waldkunst ist die 
Bemalung schon aus einiger Entfernung zu sehen. Zuerst nehmen 
wir nur verschieden große Baumbemalungen wahr, die willkürlich 
erscheinen. Die scheinbare Zusammenhanglosigkeit der Bemalung 
wirkt zunächst abstrakt und gibt Rätsel auf. Erst als wir in die Nähe 
der Zentralperspektive kommen, verdichten und überlagern sich die 
Bemalungen zunehmend. Ein fest installierter Sitzplatz erleichtert 
des Rätsels Lösung. Aus dieser zentralen Perspektive erschließt 
sich uns das Gesamtkunstwerk der Baumbemalungen als zusam-
menhängendes Bildmotiv.

www.faxe-mueller.de

Durch das Märchenland der Brüder Grimm: Der 
Spessartbogen erfüllt alle Ansprüche des Genuss-
wanderers an ein unbekümmertes Wandern, führt 
über erlebnisreiche, gut markierte Naturwege und 
Pfade. Auf wechselvolle Art und Weise schlägt der 
zertifi zierte Premiumweg durch die einzigartige 
Waldlandschaft des hessischen Spessarts einen 
etwa 90 Kilometer langen Bogen entlang des Kinzig-
tals von Langenselbold nach Schlüchtern. Jede der 
vier Tagesetappen zeigt den Spessart von einer an-
deren mystischen Seite. 

Quellwinkel Kinzig oder Steinauer Hochgefühl? Joss-
grund-Runde oder Junge Jossa? Sonnenhänge oder 
Vorderspessartblick? Der Spessartbogen wird von 
sechs Extratouren – den Spessartfährten – gekrönt, 
die kleinräumige Wanderparadiese erschließen. Es 
sind für Tageswanderungen konzipierte Rundwege 
von 10 bis 16 Kilometer Länge, die auf unvergess-
liche Art und Weise die Vielfältigkeit des Spessarts 
zeigen. Die Wanderungen auf den Spessartfährten 
können von verschiedenen Einstiegspunkten oder 
Wanderparkplätzen begonnen werden.

Wandern auf dem Spessartbogen und seinen 
Spessartfährten ist etwas für Genießer.

www.spessartbogen.de

AUF DEN RICHTIGEN BLICKWINKEL KOMMT ES AN GLÜCKSMOMENTE DES WANDERNS
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Unterwegs auf traumhaften Pfaden 
Der Spessartbogen ist auf Grundlage seiner Qualität als „Premi-
umwanderweg“ zertifiziert und mit dem „Deutschen Wandersiegel“
ausgezeichnet. Er erfüllt alle Ansprüche des Genusswanderers an
ein unbekümmertes Wandern, führt über erlebnisreiche, gut mar-
kierte Naturwege und Pfade. Auf unterhaltsame Weise schlägt er ei-
nen etwa 90 Kilometer langen Bogen zum Kinzigtal durch die ein-
zigartige Waldlandschaft des hessischen Spessarts. 

Über ausgeschilderte Zubringerwege wird der Wanderer aus dem
Kinzigtal direkt zum Spessartbogen geleitet. Von Wanderparkplät-
zen lassen sich Teilrouten ansteuern.

Zusätzlich wird der Premiumwanderweg von sechs Extratouren, den
sogenannten Spessartfährten, gekrönt. Auf den Rundwanderwegen
unterschiedlicher Länge werden Wanderparadiese erschlossen, die
die Vielfältigkeit des Spessarts zeigen.

Weitere Informationen unter:

www.spessartbogen.de
info@spessartbogen.de

Kurzporträt SPESSARTBOGEN
Start/Ziel: Langenselbold/Schlüchtern ...... 91,5 km

Kurzporträt SPESSARTFÄHRTEN
 Quellwinkel Kinzig (Sterbfritz) ................ 13,6 km
 Steinauer Hochgefühl ................................. 11,3 km
 Jossgrund – Runde ....................................... 11,6 km
 Junge Jossa Lettgenbrunn.......................... 12,3 km
 Sonnenhänge Lohrhaupten ..................... 16,0 km
 Vorderspessartblick Horbach ..................... 9,9 km 

Bahnhof
Regionalexpress

SPESSARTBOGEN
Zubringer-Wege

SPESSARTFÄHRTEN

Achtung: Die Karte ist stark vereinfacht!


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YSENBURGROUTE 

Die Ysenburgroute führt über 15,2 km von Langenselbold über die 
Ronneburg bis nach Büdingen. Auf der Route werden das Schloss 
Langenselbold, die mittelalterliche Ronneburg sowie das Büdinger 
Schloss passiert, die alle im Besitz der Ysenburgs waren.
Die Ysenburgroute verbindet die Regionalparkroute Hohe Straße 
mit dem Hessischen Radfernweg R3.

REGIONALPARKROUTE HOHE STRASSE 

Die 38,3 km lange Regionalparkroute Hohe Straße folgt weitgehend 
dem mittelalterlichen Verlauf des Handelsweges „Hohe Straße“. 
Sie beginnt in Frankfurt-Bergen und endet in Büdingen. Entlang 
der Strecke wurden viele Stationen errichtet, darunter Rastmög-
lichkeiten, besondere Ausblicke, Leseecken und Spielmöglich-
keiten für Kinder. 

LIMES-RADWEG 

Der Limes-Radweg erstreckt sich über 800 km von Regensburg bis 
nach Bad Hönningen. Im Spessart führt der Limes-Radweg vom 
ehemaligen Kastell Marköbel zum „nassen Limes“ an den Main 
in Großkrotzenburg. Dort kann man im regionalen Limes-Informa-
tionszentrum die Spuren der Römer entdecken.

VOGELSBERGER SÜDBAHNRADWEG 

Der Vogelsberger Südbahnradweg verbindet entlang einer ehemali-
gen Bahntrasse den Fernradweg R3 im Kinzigtal mit dem Vulkan-
radweg im Naturpark Hoher Vogelsberg. Bequem für die Hin- oder 
Rückfahrt ist der Fahrrad-Shuttle-Service „Vulkan-Express“. Der 
Vogelsberger Südbahnradweg gehört zum Bahnradweg Hessen, der 
von Hanau nach Bad Hersfeld verläuft.

KINZIGTAL TOTAL

Am 9.9.2018 ist es wieder soweit. Unzählige Radfahrer, Inline Ska-
ter und Spaziergänger tummeln sich immer am zweiten Sonntag 
im September beim längsten Straßenfest Hessens auf den für den 
Autoverkehr gesperrten Straßen im Kinzigtal. Von Sterbfritz an der 
Quelle der Kinzig bis nach Hanau sind 80 km nur den Sportlern 
vorbehalten. Entlang der Strecke warten Musik, Speis und Trank. 
Sonderzüge bringen die Radler an verschiedene Orte entlang der 
Strecke. 

www.kinzigtaltotal-mkk.de

MIT DEM RAD DURCH DEN SPESSART 

Spessart aktiv

Mit dem Rad durch den Spessart – das verspricht abwechslungsreiche Strecken, herrliche Aussichten und gemütliche Touren. Verschiede-
ne Themenrouten laden den Freizeit-Radler ein, die Gegend zu erkunden und mehr über Natur oder Geschichte zu erfahren. Die Routen 
sind mit jedem Rad gut zu bewältigen und e-Biker fi nden ausreichend Ladestationen. 

www.spessart-tourismus.de/radfahren
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DIE TOUREN
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e (25,5 km)

 (28,2 km)

e (29,3 km)

08 –– Panorama-Runde (22,7 km)

09 –– Alsberger Blick (27,1 km)

10 –– Duathlon-Schleife (23,3 km)

11 –– Rhönblick (31,8 km)

12 –– Brüder-Grimm-Tour (35,9 km)

13 –– Brandenstein-Runde (37,5 k

14 –– 2-Täler-Tour (37,2 km)

15 –– Sinntal-Runde (36,4 km)

16 –– Challenge kurz (33,3 km)

17 –– Bad Orber Aussicht (27,8 km) 

18 –– Quellen und Höhen (29,2 km)

19 –– Orber Genuss-Tour (19,6 km)

20 –– Gerichtswald-Pfade (34,4 km)

21 –– Fernblicke (23,7 km)

22 –– Buchberg-8 (26,6 km)

gional-Express

rte

Anbindung Bikewald Spessart

Schwierigkeitsgrad / Wegweisung:

ittel                schwer

Hinweis: 
Die Karte ist nicht maßstabsgetreu
und stark vereinfacht dargestellt  

Stand: Oktober 2017
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  empfohlene Fahrtrichtung

DIE TOUREN

01 –– Roßbacher Täler-Tour (35,1 km)

02 –– Wiesbütt-Schleife (21,0 km)

03 –– Ralfs Runde (26,6 km)

04 –– Jossataler Höhentour (34,9 km)

05 –– Beilstein-Schleife (25,5 km)

06 –– Grenzerfahrung (28,2 km)

07 –– Flörsbach-Runde (29,3 km)

08 –– Panorama-Runde (22,7 km)

09 –– Alsberger Blick (27,1 km)

10 –– Duathlon-Schleife (23,3 km)

11 –– Rhönblick (31,8 km)

12 –– Brüder-Grimm-Tour (35,9 km)

13 –– Brandenstein-Runde (37,5 km)

14 –– 2-Täler-Tour (37,2 km)

15 –– Sinntal-Runde (36,4 km)

16 –– Challenge kurz (33,3 km)

17 –– Bad Orber Aussicht (27,8 km) 

18 –– Quellen und Höhen (29,2 km)

19 –– Orber Genuss-Tour (19,6 km)

20 –– Gerichtswald-Pfade (34,4 km)

21 –– Fernblicke (23,7 km)

22 –– Buchberg-8 (26,6 km)

  Bahnhof Regional-Express

07 ––     Tour auf Karte

Anbindung Bikewald Spessart

Schwierigkeitsgrad / Wegweisung:
 

leicht               mittel                schwer

Hinweis: 
Die Karte ist nicht maßstabsgetreu
und stark vereinfacht dargestellt  

Stand: Oktober 2017
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Spessart Biken
MIT DEM MTB DURCH DIE NATUR

Flowtrail Bad Orb 
im Spessart

Unsere TourenAuf dem „Flowtrail Bad Orb im Spessart“ erleben Mountainbiker das 
fl owtrail-typische Achterbahngefühl auf einer Strecke mit mäßigem 
Gefälle, kleinen Gegenkurven, Anliegern und welliger Streckenfüh-
rung. Dabei wird das natürliche topografi sche Gelände genutzt. Der 
naturbelassene Trail führt über Fahrtechnikelemente aus Naturma-
terialien und ist für alle Leistungsniveaus fahrbar, da er sich in ver-
schiedene Schwierigkeitsgrade aufteilt.

Drei Trails und ein Übungstrail in der Nähe von Bad Orb mit insge-
samt über 10 Kilometern Länge lassen die Herzen der Mountainbi-
ker schneller schlagen: neben dem gemütlichen, auch für Familien 
geeigneten „DonBosco-Trail“, machen der Wintersberg-Trail und der 
Haseltal-Trail auch den ambitionierteren All Mountain oder Enduro 
Fahrern mit Tables und Drops Spaß. Die Trails wurden von ehren-
amtlichen fl owtrail-begeisterten Helfern in vielen Stunden angelegt, 
gegraben und gebaut. Alle Flowtrail-Strecken sind von Bad Orb aus 
gut zu erreichen, am besten, man startet im Haseltal, wo auch eine 
urige Gaststätte, das Jagdhaus Haselruhe, zur Rast einlädt. 

Informationen zu den Flowtrails, Öffnungszeiten sowie zu Anfahrt und 
Parken fi nden sich unter www.fl owtrail-badorb.de

Weitere Informationen und Video des Flowtrails auf
www.spessart-tourismus.de/fl owtrail

ALLES HANDARBEIT

Wald aktivWald aktiv

Abseits asphaltierter Straßen, auf Forstwegen, anspruchsvollen 
Trails und idyllischen Pfaden, durch tiefe Täler und stille Wälder 
bietet der hessische Spessart 22 Mountainbike-Touren über knapp 
650 Kilometer. Neu seit Herbst 2017 sind die drei Touren im Westen: 
Buchberg-8, Fernblicke und Gerichtswald-Pfade.
Eine interaktive Karte, Höhenprofi le, Routenbeschreibungen sowie 
GPS-Tracks für nicht ausgeschilderte Geheimtipps gibt es unter: 
www.spessartbiken.de
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Spaßfaktor

Teufl ische Höhle – tierisch tolle Parks

ABWECHSLUNG GARANTIERT

Kapelle mit Wasserfall, Bienenkorb und die Gurgel des Teufels 
– mystisch, diabolisch. Stalaktiten, Stalagmiten und seltsam ge-
formte Stalagnate – verzaubert in Farbspielen. Willkommen in der 
Teufelshöhle! Willkommen in Hessens ältester Schau- und Tropf-
steinhöhle! Jox Mellmann entdeckte die Höhle bei Steinau an der 
Straße 1584, nachdem eine Kuh hineingestürzt war. Die Bevölke-
rung mied den Ort, denn hier lebt der Teufel! Wirklich? Seit 1927 
können Besucher sich selbst ein Bild machen, in eine andere Welt 
abtauchen, in dem Spiel der Farben und Formen schauen, ob der 
Teufel seine Spuren hinterlassen hat.

Von ganz unten nach oben – und gleich wieder bergab: Die 850 
Meter lange Sommerrodelbahn ist eine von vielen Attraktionen im 
Erlebnispark Steinau. Direkt an der Deutschen Märchenstraße ge-
legen, bietet der Park Familien mit Kindern auf rund 25 Hektar 
zahlreiche Attraktionen: Ponyreiten, in der Ausgrabungsstätte auf 

Schatzsuche gehen, im Froschkönig über Berg und Tal sausen, sich 
im Streichelzoo mit Schafen, Ziegen und Eseln auf „Tuchfühlung“ 
begeben, das Landwirtschaftsmuseum erkunden oder auf ERLIs 
Seifenkiste, der kleinsten Achterbahn der Welt, eine Runde drehen. 

Zeit für etwas Entschleunigung? Wölfe heulen! Elche röhren! Die 
Wildschweinferkel quieken! Im Wildpark Alte Fasanerie im Ha-
nauer Stadtteil Klein-Auheim sind tierisch-tolle Erlebnisse und 
Begegnungen Programm. Auf 107 Hektar tummeln sich in Wald 
und auf Wiesen 40 Arten mit über 400 Tieren. Greifvogelfl ugschau, 
Haustiergarten, ein Waldseilpark zum Klettern und das integrierte 
Hessische Forstmuseum sowie ein Lehrpfad über die größten Wald-
irrtümer gehören ebenso zum Angebot wie Survivaltraining und 
Nachtwanderungen.

www.spessart-tourismus.de/familienerlebnisse

Spessart familiär

Familie und Natur
Der märchenumwobene Spessart bietet Familien mit Kindern viele Möglichkeiten für einen schönen 
Ausfl ug ins Grüne. Kletter- und Freizeitparks, tierische Erlebnisse im Wildpark und mystische Tropf-
steinhöhle – der Abwechslung sind keine Grenzen gesetzt. Naturerlebnisse für Groß und Klein. Natur 
hautnah genießen.



www.spessart-tourismus.de/unterkuenfte

Unsere Region bietet eine Vielzahl an gastfreundlichen Übernachtungsmöglichkeiten. 
Von Hotels, über Pensionen und Ferienwohnungen/-häuser bis hin zu Campinganlagen. 
Für jeden Geschmack ist etwas dabei.

Weitere Informationen und digitales Gastgeberverzeichnis unter:

Übernachten
    im Spessart    im Spessart

Sie möchten den ganzen Spessart kennenlernen? Das be-
rühmte Schloss Mespelbrunn, die Schneewittchenstadt 
Lohr a. Main, Miltenberg, die Wohlfühl-Zentren Bad Orb und 
Bad Soden-Salmünster oder die Kulturstadt Aschaffenburg?

Das Portal www.spessart-mainland.de bietet einen umfas-
senden Überblick über den gesamten Spessart. Die touristi-
sche Webseite präsentiert die Urlaubsorte mit ihren Sehens-
würdigkeiten und Unterkunftsmöglichkeiten, Hunderte von 
Wander- und Radtourentipps, Informationen zu Kulinarik- und 
Wellnessangeboten, einen Veranstaltungskalender, einen Frei-
zeitführer sowie eine interaktive Karte. Außerdem können die 
Besucher kostenlos Broschüren bestellen oder diese gleich 
virtuell durchblättern. Über ein Onlinebuchungssystem sind 
Hotels und Ferienwohungen auf der Seite im Spesart direkt 
buchbar!

Alle Informationen in gedruckter 
Form zum ganzen Spessart 
gibt es im neuen Urlaubskatalog 
Spessart-Mainland. Dieser sowie 
das Rad- und das Wandermagazin 
und Übersichts- und Panorama-
karte können kostenlos unter:
06022 / 261020 bestellt werden.

ANZEIGE

DER GANZE SPESSART 
IN EINEM PORTAL
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Übernachtungen

Das Baumhaushotel
DIE AUSSERGEWÖHNLICHE ÜBERNACHTUNG

Der Blick schweift vom Bett in die Baumkronen, von der Terrasse hinab 
in das Waizenbachtal. Vögel zwitschern, Blättern rascheln, der Bach 
rauscht: Wer Ruhe und Einsamkeit sucht, der ist in der Seemühle ge-
nau richtig. Das Besondere dieser wild-romantischen Anlage sind die 
Baumhäuser auf majestätischen Stämmen. Naturerlebnis mit Komfort 
inklusive Duschbad und WLAN. Zentrum ist die denkmalgeschützte 
Mühle mit Mühlenstube, Backhaus und dem aktiven Mühlrad. Inmitten 
des Naturparks Spessart sind es nur ein paar Schritte von der Entschleu-
nigung zu Freizeitaktivitäten wie Wandern, Biken und Kanufahren. 
Und wem es im Baumhaus zu hoch hinaus geht, für den stehen 
Hexenhaus, Waldhaus und Schäferwagen als Alternativen parat. 

www.das-baumhaushotel.de



EINS MIT DER NATUR IM SPESSART

www.spessart-tourismus.de


